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Fundort: Günzburg
Hofgasse 19

Inventar Nr.: 1983 . 1

Tb. 438
frühere Nr.:

zahlreiche Keramikbruc hstücke von Gefäßen und
Ofenkacheln, neuzeitlich

Fundumstände: Bei Umbauarbeiten geborgen (Anwesen Frick )

Literatur:

Museum Günzburg, Abt. Vor« und Frühgeschichte









Fundort: Günzburg
Bonaubrunnenweg' 1

(Anwesen Lang)

Inventar Nr.:

frühere Nr.:

1983 . 2

Tb. 44o

Keramikbruchs tiicke
TS
Holzroste
Ti erkno eben
Ziegel

Geborgen bei Untersuchung der Baugrubenwände
Fundumstände: 0

Literatur;

Mu . .••-’n G ituburg, Abt. Vor- und Frühgeschichte





Fundort: Günzburg Inventar Nr.: 1983. 3

Kappenzipfel, östl Teil Tb,
frühere Nr.:

römerzeitl. Keramikreste
TS • .
Amphorenhals

Fundumstände: Lesefunde bei Gas eitungsbau, Einl. Wagner

Literatur:

Museen: Günzburg, Abt. Vor- und Frühgeschichte









Inventar Nr.: 1983. UFundort: Großkötz f

Rußbaumfeld
frühere Nr.:

Tb . T2-

stak korrod. Eisenteile ide Nägel, Lanzenschuh ?

Fundumstände: Lesefunde Tausend, Großkötz

Literatur:

Museum Günzburg, Abt. V.r- und Fruhgejchtchte





Fundort: Günzburg

Kappenzipfel 21

Inventar Nr.: 1983

frühere Nr.: Tb. 4^+1

mische Keramikreste,
Ziegel
Ei s ens chlacke

Fundumstände: Notbergung Weizeneggör / Wagner

Literatur:

Museum Gunzburg, Abt. Vor- und Frühgeschichte
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Fundort: Wasserburg Inventar Nr.: 1983 . 6

römerzeitl. Keramikreste

frühere Nr.: J o
142.

Fundumstände:

Literatur:

Museum Guiuburg. Abt. Vor- und Frühgeschichte



Fundort: Bornheim Inventar Nr.: 198J . 7.

Fundumstände:

Literatur:

frühere Nr.:

Bruchstück.eines Bironzeringes

•Einl. JF. Wagner

Museum Günzburg, Abt. Vor- und Frühgeschichte



Fundort Offingen

Flur "Schrey"
Nr. 1o51

1983 . 8

Steinbeil - Kopie

OrginaÄ:grauschwarzes Feldgestein mit zylindrischer
Bohrung und breitem stumpfem Nacken

L 18,7 cm

Orginal Privatbes. Hauser, Offingen

Lit.; Z Hist. Verein f. Schwaben, 76. Bd. 1982

S. 16 ff



Fundort; Großkötz 1983 . 9
Rußbaumäcker

Lesefund einer Randscherbe TS drag 37

1983
Verbleib Privatbesitz
vorgelegt durch Fäustle, Ichenhausen

Eierstab, springender Hund, menschl. Gestalt





Fundort:

Fundumstände

Literatur:

Günzburg Römergasse
>

Parkplatz n. Friedhof

Inventar Nr.: 1984 . 1

frühere Nr.: Tb

römische Keramikreste, verz, Lehmwandteile

bei unkonntroliiertem Grundaushub geborgen von Wagner

Museum Günzburg, Abt. Vor- und Frühgeschichte





Fundort: Reisensburg
Schloßberg

Inventar Nr.:

frühere Nr.:

Keramikbruchstücke als Leseliinde

bronzezeitl, - UK

Fundumstände: ^esefunde Schüler von. Lehrer Krauß

Literatur:

Museum Günzburg, Abt. Vor- und Frühgeschichte

1984 . 2









Fundort: XgLXkx Goldberg im Ries Inventar Nr.: 1984 . 3

Artefakte, etwas Keramikbruchstücke
neolith. - bronzeeitlieh

Fundumstände: Lesefunde Wagner

Literatur:

Museum Günzburg, Abt. Vor- und Frühgeschichte



Fundort: Thannhaus en

Bahnliofstr. 3°

Inventar Nr.: 198*4- . 4

frühere Nr.: __

Keramikreste und teilweise erhaltene Gefäße
neuzeitlich

Fundumstände: bei Umbaumaßnahme innerhALB DES Gebäudes

Literatur:

Museum Günzburg, Abt. Vor- und Frühgeschichte















Fundort: Gtin zburg
Unterstadt
verseh. Fundstellen

Inventar Nr.:

frühere Nr.:

1984 . 5

a Kappenzipfel östlicher Teil

römische Keramikbruchstücke

b im Ried , n. Donau

abgerollte römische Keramikreste

c auf dem Gries

römische Keramikreste

d bei St. Martin

röm. Kerampkreste

Fundumstände: Lesefunde Wagner

Literatur:

Museum Günzburg, Abt. Vor- und Frühgeschichte











Fundort: Limbach
n. Viereckschanze

1984 . 6

Lesefund einer Tonscherbe

Innenseite braun-ocker, außen dunkelbraun-rschwarz

außen bogenartige Einritzung mit ES Doppelstrichen

vorgelegt durch Fischer , Kleinkötz





frühere Nr.

Fundumstände:

Literatur:

große graue Schüssel, rundlicher Boden
•• Mdm 4-0 _H 12 qm-;

Inventar Nr.1985

große Mengen-von Keramikresten MA - heuzeitl
Einige Partien ergänzt: . - ?

-• Schüssel, gelbl. glasiert, Randverzierung
Malhomzeichnung.: Vogel • •
Mdm 21 Bdm 14 H.3,5 cm

Schüssel-’mit Henkel - - • ‘
Mdm 18,5 • Bdm '14 H 7 cm

Schüssel ohne .Henkel, bräunl, Ton '
Mdm 15: Bdm 12 H 5,5 cm . .•

Henkeltopf, grAubraun, matt ;
Mdm 1o- Bdm 7/5 H.12

Henkeltopf, Glasur braun glänzend, Bußrand
Mdm Io,5 Bdm 8 H-12 cm .

kleines flasches Näpfchen, grauer Ton >
Mdm 9 Bdm 5,7 H 2,5 . cm - ■

Fundort: Günzburg

Eberling./ Miinzgasse
- Fundstelle: ' :

Majeum Cüazbarg, Vor- oad Frühgesdiidite
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Fundort:

Fundumstände:

Literatur:

Freihalden' ' ' Inventar Nr.: .19*85 .. 2

Bayerstr. 8 Tb. 455
frühere Nr.:

Keramikbruchstücke 9 vorwiegend Henkeltöp-f a
dunkler Ton t GebrauchsSchwärzung,
16./17. Jh. ?

Einlieferer Stöckle, , von Anwesen Stöckle, Freihalden

Bayerstr. 8 . •

Museum Günzburg, Abt. Vor- und Frühgeschichte
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Museum Günzburg, Vor- und Frühgeschichte



Fundumstände: Lesefu nd.

Literatur:

MuJeum Günzburg, Vor- und Frühgesdidite



Fundort: Kleinkötz ” Firmet " Inventar Nr.: 1985 .4

frühere Nr.: 466

Spinnwirt e1

Günzburg Römerg. 12

Fe Bruchst. Messer?

1985 . 5

Fundumstände:

Literatur:

Museum Günzburg, Abt. Vor- und Frühgeschichte
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Fundort: Denzingen

an südl. Kirchenmauer

.Inventar Nr. 1986 .'1

frühere Nr.: Tb. 445

Skelett, vollständig geborgen bei Notgrabung

kein Beifund

Fundumstände:

Literatur:

Museum Gunzburj, Abt. Vor- und Frühgeschichte



Fundort: Waldstetten Inventar Nr.: 1986 . 2
Flur

frühere Nr.: —-

Wandplattenreste mit Aufritzungen,
TS und TN Teile,

I 7Ke - Reste, alles römerzeitlich

Fundumstände: Nachlaß Ganzenmüller, Ichenhausen

. Literatur:

Museum Günzburg, Abt, Vor- und Frühgeschichte
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Fundort:

Fundumstände

Literatur:

Günzburg
Marktplatz 32

Inventar Nr.: 1986 . 3

frühere Nr.:

Bei Bauarbeiten :

Bodenstück MA

Einl. Br« Kraft

Mu«um Günzburg, Abt. Vor- und Frühgeschichte
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Fundort:

Fundumstände:

Literatur:

&& Günzburg

Schmiedgasse

Inventar Nr.:

frühere Nr.:

ein Klumpen Pyrit

bei Ausschachtung f. Fa. Lutz ca 197°

1986 . 4

Museum Günzburg, Abt. Vor- und Frühgeschichte



Fundort: Günzburg

Moos

Inventar Nr.: 1986 . 5

frühere Nr.:

Stücke von M oorholz

Fundumstände: Kl es grub entrind

Literatur:

Museum Günzburg, Abt. Vor- und Frühgeschichte



Fundort: Ehrenstein

Landler eis Ulm
• ’ Inventar Nr.:

frühere Nr.:

zwei Wandstücke Keramik neolith»

Fundumstände: von Ausgr. Ehrenstein ca 1955

Literatur:

.1986 . 6

M.Mum Gunzburg. Abc. Vor. und Frühgeschichte





Ziegelei

Fundort: Nornheim Inventar Nr.:

frühere Nr.:

1986 . 7
Tb. 228

= 1958 . 22

Teile eine Mammut-Stoßzahns Ä . 7^» 2.28

dabeigeschlossen:
eine Versteinerung aus Senden i. Schwarzwald und
ein verstein, Holzstück von Langenau

Fundumstände:

Literatur:

Museum Günzburg, Abt. Vor- und Frühgeschichte



Fundort: Günzburg
Land mannpla t z
Tiefgarage Wachter

Inventar Nr.: ' *

. Tb. 449
frühere Nr.:

Skelettreste mit Schädel

Fundumstände:

Literatur:

Museum Günzburg, Abt. Vor- und Frühgeschichte



Fundort: Günzburg Inventar Nr.: 1987 . 2
Freidhof

Tb. 451
frühere Nr.:

Bodenst. und Wst. von TS verziert

Wandst. von Topf

Fundumstände:

Literatur:

Museum Günzburg, Abt. Vor- und Frühgeschichte
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Fundort: Günzburg
Münzg. 15

Inventar Nr.: -] 937 e 3

Tb. 447
frühere Nr.:

Keramikreste in größerer Menge von Notgrabung
im Verlauf der Grunda.usbaggerung,
alles MA, grau bis schwärzliche Hafnerware

Fundumstände:

Literatur:

Museum Günzburg. Abc. Vor- und Frühgeschichte
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Fundort: Stoffenried
Flur Ziegelfeld

Inventar Nr.:

Tb. 45o
frühere Nr.:

Ziegelbrocken,’Keramikreste, etw§.s Fe,
Lesefunde bei Begehung Wischenbarth, Vöhringen

Fundumstände:

Literatur:

Museum Günzburg, Abc. Vor- und Frühgeschichte



Fundort: Günzburg
Stadtmauerbereich
nörd. Institut

Inventar Nr.:

frühere Nr.:

1987 . 5

Tbo 448

einige Keramireste als Lesefunde

Fundumstände:

Literatur:

Museum Günzburg, Abi. Vor- und Frühgeschichte
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Fundort:

Fundumstände:

Literatur:

Leipheim
Altstadt

Inventar Nr.: j ggy g

frühere Nr.: Tb.

Randscherbe, rötl. Ton
kräftige Riefen, denkbar ist Ofenkachel

Lesefund Schneider, Leipheim

Museum Günzburg, Abt. Vor- und Frühgeschichte





Fundort Leipheim
Möldersstraße 1o

mittelalterlicher Armbrustbolzen Fe
L 7 cm.

Verbleib Privatbesitz 

1987 . 7

vorgeigt durch Andreas Riegler, Leipheim
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Fundort: Reisensburg Inventar Nr.: 1988 • 1

frühere Nr.:

bronzene Mohnkqfnadel
L 19 cm
Kopf durch Maschine gequetscht,
Kopf mit 2 Doppelrillen, Schaft mit mehreren umlaufenden
Rillen und darunter zwei Dreiecke

Fundumstände:
Einkieferer Müntzei

Literatur:

Museum GUnzburg, Abt. Vor- und Frühgeschichte



136. unbekannt (Nadel

Einzelfund um 1984

Wahrscheinlich Baggerfund

Mus. Günzburg

Unve röffentlieht

Tafe.Z.

0

0

Beschädigte Nadel mit rillenverziertem Hals und verziertem, ehemals
kugelförmigem Kopf. Der Kopf ist wahrscheilich bei der Auffindung durch
Kiesverarbeitungsgeräte verquetscht worden. In der Zone vom Kopfansatz bis zu
mittleren Abschnitt der -Verzierung sind deutlich antike Abnutzungsspuren
erkennbar. Der Schäftquerschnitt ist an dieser Stelle deutlich dünner und
ovaloid. L. 19,4 cm. Patina: golden - (braun). x

' £



.orian Innerhofer
hilipp-Weißstr, 1
)80 Fürstenfeldbruck
1141-43606
ier
ntzerstr. 1/2
)00 Berlin 44
10-6856680 FFB, den 25.8.88 

n Herrn
Weizenegger
phienstr. 3

'70 Günzburg 

hr geehrter Herr Weizenegger!

lige der Bronzen, die ich bei meiner Materialaufnahme im Mus. Günzburg aufgenom-
n und gezeichnet habe, tragen noch keine Fundortangabe. Ich habe diese Stücke in
inem Katalog vorläufig mit der Fundortangabe "unbestimmt" eingetragen. Ich wäre

:aen sehr dankbar, wenn sie meinen Angaben noch einige Bemerkungen zum Fundort
:izufügen könnten. Da es sich bei den Fundgegenständen wohl ausnahmslos um
jggerfunde handelt mit oft zweifelhaften Angaben zur genauen Fundstelle, würden
•• schon Hinweise, die sich z.B. nur auf einen Flußabschnitt beziehen, sehr weiter­
ten. Beiliegend finden Sie einige Auszüge aus meinem Katalog mit den
.sprechenden Zeichnungen zu den jeweiligen Fundstücken. Vielen Dank für Ihre
nühungen.

Mit freundlichen Grüßen
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t: Oberknöringen Inventar Nr.: 1988 . 2

Galgenweg frühere Nr.: Tb. 138
Flum.1916

,/(?63«23

Urne -
Zylinderhals, tupfenverzerte Schulterleiste
H. 62. Md 38. Bd 2o cm Abb. 7,2o

Kni ckwandschale
eingedellter Standbodnn
H. 4,6. Md 12. Bd 2,7 cm Abb. 7,2

Knickwandschale
eingedellter Standboden
H.4. Md 14,6. Bd 2,4 cm Abb. 7,3 '

Knickwandschale
s chrägrand
H. 5. Md 14,8 Bd3,3 cm Abb. 7,1

Knickwandscha1e
Schrägrand
H. 4,5. Md 13,4. Bd 3,2 cm Abb. 7,4

Randscherbe einer Knickwandschale Abb. 7,9

Scherben vom Umbruch eines doppelkon. Gefäßes mit
mit 2 Riefen auf der Schulter Abb. 7, Io

Fundumstände: Notgrabung Tietze 1956

B. Vorg.Blätter 22, 1957
Zeitschr. Hist. Verein f. Schwaben 73« Band, 1979

Literatur:

Museum Günzburg, Abt. Vor- und Frühgeschichte



Fundort: Oberknöringen Inventar Nr.: 1988 . 2

frühere Nr.: Tb. 1 38

Bronzegegenstände: i 6 3> ’ 2 3

NadelseJiaft Fragment mit Kopf
doppelkon. Kopf (Typ Winklsaß), ritz-u. punzverziert
L no ch 8 cm Abb.. 7,13

Nadelschaftfragment mit Kopf
gleicher Typ , verziert
L. 2,9 bez. 8 cm Abb. 7,7

Offener Armring
grätenartige Ritz Verzierung, Rhomb. Querschnitt
D 6,9. Abb 7,5

Armring
Art wie vorher, beschädigt
D 6,9 cm Abb 7,11

Armring - Fragment
ritzverziwrt, Querschn. spitzoval
abgerollte L 12,7 cm Abb. 7,21

Ringfragment
Art wie vorher, Brandspuren Abb. 7,12

Drei Ringfragmente
Spuren von Ritzverzierung, rhomb. Querschnitt
Abb. 7,14 -,16

zwei rundstabige Ringfragmente
Abb. 7, 18 - 19

Ringfragm ent
gegossene Torsion
Abb. 7,17

Spiralfingerring
rundstabiger Draht
D 1,7 cm Abb. 7,6

Fundumstände:

Blechfragmnet
Oberfl. dreifach gerippt, Mittelst, ein. Fingerrings
Abb. 7,8

Literatur:

Museum Günzburg, Abt. Vor« und Frühgeschichte
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Fundort: Oberknoringen
Galgenweg
Fl.Nr. 1916

Inventar Nr.: 1988

Tb. 4l8frühere Nr.:

Kegelhalsgefäß
doppelkonisch mit Schrägrand, Riefenzier auf Schulter,
Fingerdellen unter d. Umbruch

H 35,5. Md 21,4. Bd 12 cm Abb. 8,3

Kni ckwands chale
Schrägrand
H 5. Md 14,8. Bd 4 cm Abb. 8,2

konisches Näpfchen
H 2,7 cm Abb. 8,1

Scherben
vom Unterteil eines weiteren Gefäßes
Bd 9 cm

Fundumstände: Bergung N. Kastner 1977

Literatur: Zietscht. Hist, Verein f. Schwaben

73. Bd. 1979

Museum Günzt.rg, Abt. Vor« und Frühgeschichte



Oberknöringen, Stadt Burgau (Lkr. Günzburg). Galgenweg; Mtbl.
"7528; Flurk. NW 15-38; Fl.-Nr. 1916. Bei Grundaushub wurde 1977 durch

den Bagger ein Umengrab angeschnitten und von N. Kastner geborgen. Die
Fundmeldung erfolgte durch J. Weizenegger. Da bereits 1956 ein Brandgrab 4
von W. Titze (LfD) untersucht worden ist, das bislang nur in einer kurzen
Notiz veröffentlicht werden konnte (Bayer. Vorgeschbl. 22,1957,148), wer­
den hier beide Gräber ausführlicher vorgestellt und auch die schon früher
gezeichneten Funde aus dem Grab von 1956 mitabgebildet.

Grab 1 (1956): durch den Aushub eines Mauergrabens von N. her schon zur
Hälfte gestört. In der bis zur halben Höhe mit Scheiterhaufenasche und kleinen
Leichenbrandrückständen angefüllten Grabgrube stand eine große Urne mit leicht
geschweiftem Zylinderhals und tupfenverzierter Schulterleiste, graubraun fleckig,
Oberfläche rauh, H. 62 cm, Rand-Dm. 38,2, Boden-Dm. 20,2 (Abb. 7,20). Auf dem
in der Urne liegenden Leichenbrand stand schräg an der n. Innenwand der Urne
eine Knickwandschale mit schmalem Schrägrand und kleinem, eingedellten Stand­
boden, grauschwärz, H. 4,6 cm, Rand-Drh. 12,7 cm, Boden-Dm. 2,7 cm (Abb. 7,2).
Eine weitere Knickwandschale mit schmalem Schrägrand und kleinem, eingedellten
Standboden, graubraun, H. 4,6 cm, Rand-Dm. 14,6 cm, Boden-Dm. 2,4 cm (Abb.
7,3) war bereits entfernt worden. Auf dem Leichenbrand an der sw. Innenwand
der Urne stand eine schon halb zerstörte Knickwandschale mit schmalem Schräg­
rand, graubraun, H. 5,1 cm, Rand-Dm. 14,8 cm, Boden-Dm. 3,3 cm (Abb. 7,1).
Von einer weiteren Knickwandschale mit schmalem Schrägrand, grauschwarz, H.
4,5 cm, Rand-Dm. 13,4 cm, Boden-Dm. 3,2 cm (Abb. 7,4) ist die Lage nicht be- '
kannt. Aus dem Brandschutt stammen die Randscherbe einer Knickwandschale
(Abb. 7,9) und Scherben vom Umbruch eines schwarzen, doppelkonischen Gefäßes
mit zwei Riefen auf der Schulter (Abb. 7,10). Im z. T. grobstückigen Leichenbrand
in der Urne lagen folgende Bronzegegenstände: Fragment von Nadelschaft mit
doppclkonischem Kopf (Typ Winkisaß), Kopfoberseite korrodiert, Unterseite
ritz- und punzverziert, nach Übergangsglied zwei Zierzonen durch Schaftknoten
getrennt, nächster Knotenansatz noch sichtbar, L. noch 8 cm (Abb. 7,13). Weiterer
Nadelkopf vom gleichen Typ mit verzierter Ober- und Unterseite und Schaft­
anfang, L. noch 2,9 cm, dazu ritzverziertes Schaftfragment von noch 8 cm L. (Abb.
7,7). Offener Armring mit rhombischem Querschnitt und grätenartiger Ritzver­
zierung, Dm. 6,9 cm (Abb. 7,5). Ein gleicher, aber beschädigter Armring, Dm. 6,9
cm (Abb. 7,11). Fragment eines offenen Armrings von spitzovalem Querschnitt,
ritzverziert, abgerollte L. noch 12,7 cm (Abb. 7,21). Ein gleiches Ringfragment mit
Brandspuren (Abb. 7,12). Drei Ringfragmente mit rhombischem Querschnitt und
Spuren von Ritzverzicrung (Abb, 7,14—16). Zwei rundstabige Ringfragmente
(Abb. 7,18—19). Ringfragment mit gegossener Torsion (Abb. 7,17). Spiralfinger­
ring aus rundstablgem Draht, lichter Dm. 1,7 cm (Abb. 7,6). Blechfragment, Ober­
fläche dreifach gerippt, wohl Mittelstück eines Fingerrings (Abb. 7,8).

Grab 2 (1977): Doppelkonisches Kcgelhalsgefäß mit horizontal abgestrichenem
Schrägrand, schwach ausgeprägter Rlcfcnzlcr nuf der Schulter und Flngcrdcllcn
unter dem Umbruch, fleckig graubraun, Obcrflädie schlcdnt geglättet, H. 33,5 cm,
Rand-Dm. 21,4 cm, Boden-Dm. 12,0 cm (Abb. 8,3). In dieser Urne lagen auf sehr
wenig Leichenbrand eine Knickwandschale mit abgestrichenem Schrägrand, grau
mit schwarzen Flecken, H. 5 cm; Rand-Dm. 14,8 cm, Boden-Dm. 4 cm (Abb. 8,2),

..  

außerdem ein konisches Näpfchen, grauschwarz, von 2,7 cm H. (Abb. 8,1). Scherben
vom Unterteil eines weiteren graubraunen bis schwarzen Gefäßes mit 9 cm
Boden-Dm.

Verbleib: Mus. Günzburg (Grab 1) und Mus. Burgau (Grab 2) LfD

Riedlingen, Stadt Donauwörth (Lkr. Donau-Ries). Steinberg; Mtbl.
7230; Flurk. NW 28-27. Am nö. Hang des Steinberges fand M. Scherer auf
seinem Acker oberflächlich ein wohl ausgepflügtes Bronzeschwert, L. noch
44,9 cm (Abb. 9). Die verlorene Spitze ist vermutlich erst beim Pflügen ab­
gebrochen. Es handelt sich um ein Knaufdomschwert, dessen Knauf aus or-
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Fundort: Riedheim Inventar Nr.: 1983 • 4

frühere Nr.

1 Bronzeschwertklinge, ohne Griff
( Kopie )

Fundumstände: Abguß des Orginals im Ulmer Museum

Literatur:

Museum Gur-Xturg, Abt. Vor- und Frühgeschichte
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— RESTAURIERWERKSTATT —
R. Berger, C. Beyer
C.Meyer, C. Schairer

Haupfstätterstraße 39
7000 STUTTGART - 1

Telefon 0711 / 24 68 82

Gemeindeverwaltung
Herrn J. Weizenegger
88?0 Günzburg

Landesgirokasse 2091457

Stuttgart, den 25-4.82

Betrifft: Kopie eines hügelgräberzeitlichen Bronzeschwertes
aus Riedheim im Auftrag von Frau Dr. Seewald, Ulm
Prähistorische Sammlungen

Rechnung:

Für das Abformen und Herstellen eines Bronzeschwertes aus
Riedheim möchten wir folgendes in Rechnung stellen:

Abformung und herstellen der Kopie
+ "15% Mwst.

550,- DM
45,50DM

595,50 DM

Mit freundlichen Grüßen

C. Beyer



Fundort:

Fundumstände:

Li teratur:

Leipheim

Justing Nord
nö Autobahn

Aus Grabhügel 2:

Inventar Nr.: 1988 • 5

frühere Nr.: -----

f

Museum Günzburg, Abt. Vor- und Frühgeschichte
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Fundort: ^^rg

Leibi - Äcker Inventar Nr.: 1988 • 6

frühere Nr.:

geglättet
1 Miniatur - Steinbeilchen aus grünem Stein

funduinstiinde:

LilWütur:

Museum Günzburg, Ab'.. Vor- und Frühgeschichte



Fundort: Leinheim Inventar Nr.: 1988 <> 7
Siedlerstraße 3

frühere Nr.: 433

1 Topf' aus graubraunem Ton,

am Hals umlaufend drei Stempelreihen ( Rechtecke mit
Sternmuster ), um den Bauch noppenartige Ausbuchtungen

Md , H , Bd cm
von weiterem kleinerem Gefäß nur Negativ erhalten

Fundumstände: Notbergung 1981 durch Jakob Wagner

Literatur.

Museum Günzburg, Abt. Var- und Frühgeschichte







Fundort: Inventar Nr.: 1988 9

Münzgasse 19

3 Schmelztiegel aus Graphit,
vorwiegend Unterteil

frühere Nr.: 457

Fundumstände: geborgen bei Neufundierung der nördlichen Hausmauer
als unterste Grundschicht, daraif Ziegelmauerwerk.
Bruchstücke aus de r Minze (?), daraus ableitbar
Bauzeit des Hauses (?) also nach 1763

Literatur:

Museum Günzburg. Abt. Vor- und Frühgeschichte
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Fundort:

Fundumstände:

Literatur:

Inventar Nr.:

frühere Nr.:

(in Ausstellung an Wand )

Bruchstück gleicher Art

Ho chwang
Kiesgrube n.von H

1988 . 1o
Tb 458

verkieselter Baumstamm u

Einlieferer Merkle Hochwang

Museum Günzburg, Abt. Vor- und Frühgeschicht •_



Fundort: Schneckenhof en
Flur zw. Schn, und Justing-
wald

Inventar Nr.:

frühere Nr.:

1988 . 11

Tb 459

grobvzandige Keramireste und 2 Artefakte aus
Hornstein

f'undumstände: Lesefunde Kempfle Schnwckenhofen

Literatur:

G.rzburg, Abt. Vor- und Frühgeschichte
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Günzburg
Fundort: Ulmerstr. 3o Inventar Nr.:

frühere Nr.:

1988 12

Tb 460

Kleines Bruchstück des dortigen spätröm. Gußmauersteins

fundumstände:

Literatur:

Museum Günzburg, Abi. Vor- und Frühgeschichte



Fundort: Günzburg
nö. Donau
w. Straße n, Riedhausen

Inventar Nr.:

frühere Nr.:

1988 .13

Altarstein aus Kalktuff, Partien mit Gesimsen und

Verzierungen über den Ecken erhalten, durch Donaugeröll
sehr angegriffen

H , T cm

Fundumstände: aus gebaggert in Kiesgrube, die zur Kiesgewinnung
für neue Brückendämme im Zuge der Errichtung der
Eisenbahn- und Donaubrücke 1937 angelegt wurde.

Literatur:

Museum Günzburg, Abt. Vor- und Frühgesrh:;>.'.'



25.10. 88

A 1233/33 Ak/Fi

Bayerisches Landesamt
für Denkmalpflege
z. H. Herrn
Dr. Stefan Winghart
Postfach 3 01

8000 München 1

□r-
Sehr geehrter Herr Winghart,

leider sind unsere mehrmaligen Versuche Sie telefonisch zu
erreichen gescheitert; deshalb wenden wir uns heute schrift­
lich an Sie.

Am 09.06.88 wurden uns von Ihnen Scherben übersandt, die
Herr Dr. Kraft im Münchener Amt eingeliefert hat. Es handelt
sich offensichtlich um Auf Sammlungen von "EberstaU" und
"Glöttweng". Sind Ihnen zu diesen Funden wohl genauere An­
gaben möglich?

Mit freundlichen Grüßen

i. A.

Anneliese Krippner VA
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